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Lobe den Herrn meine Seele und vergiss nicht, was er
dir Gutes getan hat. Psalm 103,2

Liebe Gemeinde,

was für eine seltsame Zeit haben wir hinter uns, oder genauer
gesagt in was für einer seltsamen Zeit stecken wir da gerade drin.
Da kann man schon ins Seufzen und Jammern kommen, wenn man
bedenkt, welche Einschränkungen wir alle erlebten und erleben, wie
unsicher unsere so sicher scheinende Welt mit einem Mal geworden
ist. Die Bibel kennt solche Klagegebete und Seufzer und manchmal
sind sie das Einzige, was uns noch aus Mund und Herz nach oben
dringt. Aber David, der Psalmbeter, macht noch einen anderen
Vorschlag: Schau andersherum auf Dein Leben!

Es ist wie bei dem Glas, das man als halbleer oder halbvoll
betrachten kann. Statt seufzen und die Dinge beklagen (das ist
auch erlaubt), oder den Sinn oder Unsinn der jeweiligen politischen
Maßnahmen zu diskutieren (das ist auch erlaubt), sollen wir den
Schwerpunkt lieber auf das legen, was Gott uns Gutes getan hat.
Da sind wir schließlich immer sehr vergesslich und es tut der Seele
gut, Gott zu loben. Wir feiern dieser Tage Erntedank, ein Fest, das
uns immer wieder erinnern möchte, was wir alles Gutes empfangen
haben.

Wer den Blick auf das Gute richtet, das er empfangen hat, der wird
dann in seinem Herzen dankbarer und das ist eine gute Haltung.
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Dankbare Menschen sind übrigens nachweislich für ihre Umgebung
wohltuend.
Deshalb wünsche ich Ihnen für die kommenden Tage solche
Dankbarkeit im Herzen, indem Sie auf Gott schauen und ihm danke
sagen. Das kann man auch einüben: Sprechen Sie immer wieder
vor sich hin: „Danke Gott“, wenn Sie so etwas Gutes bei sich
entdecken. Oder machen Sie sich mitten im Seufzen ganz bewusst
auf Entdeckungsreise für dankbare Gaben und Dinge in ihrem
Leben.

In der Bibel steht direkt neben dem Psalm 103 als Loblied der
Psalm 104. Während der erste vor allem in den Blick nimmt, was
Gott uns Gutes getan hat in seiner Vergebung und Hilfe in den
Nöten, schaut der Psalm104 in die Schöpfung und ist am Staunen.
Beides gehört zusammen, das, was uns Gott in Jesus schenkt:
Vergebung und Liebe und das was uns Gott durch die Schöpfung
schenkt! Deshalb enden und beginnen beide mit den gleichen
Worten: „Lobe den Herrn meine Seele!“

Ich wünsche Ihnen einen in allen Unruhen dieser Zeit gesegneten
Herbst. Mögen Sie mehr als einmal für sich sprechen: „Lobe den
Herrn, meine Seele!“ und dabei tief durchatmen können, weil Sie
wieder wissen: „Ich bin mit meiner Geschichte in seiner Hand! Und
das ist gut!“

Ihr Pfarrer Ernest Ahlfeld
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„Lebendig! Vom Geheimnis mündigen Christseins“
von Michael Herbst

Mit viel Freude und viel Inspiration habe ich im vergangenen Jahr dieses
Buch gelesen, in dem ein Professor der Theologie in verständlicher und
humorvoller Sprache über das Christsein im Alltag nachdenkt. Professor
Michael Herbst, der bis vor kurzem in Greifswald in praktischer Theologie
den Lehrstuhl innehatte, nimmt in diesem Buch den Leser mit in sein
Nachdenken und Fragen hinein, wie mündiges Christsein heute aussehen
kann.
Man spürt beim Lesen die klare Verankerung der Gedanken in der Bibel
und auch Michael Herbsts Verankerung in der lutherischen Theologie.
Dabei geht es die ganzen 280 Seiten immer wieder um die große Frage,
wie ich als Christ meinen Glauben gestalte und mit den Fragen unserer
Zeit umgehe. Mich hat seine Art zu denken sehr angesprochen, habe ich
doch auch mit Herrn Herbst eine Langzeitfortbildung erlebt und saß bei
ihm im Hörsaal in meinem Kontaktstudium in Greifswald.
In sechs großen Teilen geht er vielen wichtigen Fragen nach. Ob es
zunächst um die Grundlagen des Glaubens geht, um Veränderung oder
um das Einüben mündigen Christseins. Darauf folgt die Frage nach dem
Christsein am „Montag“, also im Alltag oder wie es in den finsteren Tälern
ist. „Wer wissen will, welches Licht die Beziehung zu Jesus Christus auf
Beruf, Geld, Sexualität und Liebe, Freizeit und Sport wirft, der wird nicht
enttäuscht.“ (Bischof Dr. H.J. Abromeit)
Ich habe das Buch erstmal auf einen Rutsch durchgelesen und schaue
jetzt noch immer wieder hinein. Es ist ein Buch für Christen, die
verantwortlich denkend, ihr Alltagsleben aus der Perspektive ihres
Christseins gestalten wollen. Aus meiner Sicht absolut empfehlenswert,
für Leute, die ein wenig über ihren Glauben nachdenken wollen und gerne
lesen. Man könnte es auch in einem Hauskreis zusammen lesen.

Das Buch ist bei SCM Hänssler erschienen und kostet 17,99€.
Es kann aber auch bei mir ausgeliehen werden.

Ihr Pfarrer Ernest Ahlfeld

Michael Herbst: Lebendig! Vom Geheimnis mündigen Christseins
ISBN 978-3-7751-5850-3
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Kurz eine Geschichte aus der Bibel (Markus 6)

Jesus geht auf dem Wasser:
Die Jünger Jesu kriegen ganz schön Angst, Angst
um ihr Leben, als es auf dem See immer schlimmer
stürmt und ihr Boot zu kentern droht. Was könnte
alles gleich sein? Sie fürchten sich, weil sie sich
alleine vorkommen, sind total verunsichert. Jesus
kommt und gibt ihnen neue Sicherheit.

So geht es mir mit meinem Glauben. Ganz oft
fürchte ich mich im Kleinen, im Großen, was könnte
gleich passieren? Wie schaffe ich das?
So ist es mir zum Beispiel bei meiner Gerichtsverhandlung über den
Zivildienst gegangen. Damals wurde entschieden, ob man
Zivildienst machen darf oder nicht. Ich war mit meinen Argumenten
am Ende. Die total von der Bundeswehr überzeugten Leute trieben
mich mit Fangfragen in die Enge, ich war ganz verzweifelt und
dachte, das mit dem Zivildienst wird nichts. Ich wusste, dass einige
für mich beteten, und ich schickte ein kurzes Stoßgebet zum
Himmel. Gott schickte mir einen Gedanken und weil ich nicht mehr
weiterwusste, ließ ich mich darauf ein, vertraute auf Gott. Ich durfte
die bundeswehrüberzeugten Leute konfrontieren und teilte ihnen
meine Verzweiflung mit. Deshalb will ich ihre Entscheidung als
Gottes Wille sehen, ob Zivildienst das Richtige für mich ist oder
nicht. Ich wurde aus dem Verhandlungsraum geschickt.
Später wurde mir mitgeteilt, dass ich Zivi machen durfte. So kann
Gott wirken, wenn man ihm vertraut, er muss es aber nicht. Ich
durfte im Zivildienst mit behinderten Menschen in der Landwirtschaft
und Betreuung arbeiten und habe dort auch meine Frau
kennengelernt.
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Unser Hochzeitsspruch: Einer trage der anderen Last, so werdet ihr
das Gesetz Christi erfüllen, (Galater 6.2).

Natürlich durften und dürfen wir viel Schönes und Gutes
miteinander erleben, aber wenn es einem von uns schlecht ging,
konnte die Schulter des anderen für beide tragen. So kann Gott für
uns sorgen.
Warum drängt es mich noch im Garten etwas einzusäen, etwas zu
ernten? Nachts oder am nächsten Tag regnet es oft. Glück gehabt
oder Zufall? Zufall ist für mich, was Gott mir zufallen lässt.
Ich bin gespannt, wie Gott weiterwirkt, erinnere mich aber auch
gerne zurück. Altmodisch? Die Erinnerungskultur droht uns heute in
Eilmeldungen im Sekundentakt verloren zu gehen. Wer nicht weiß,
woher er kommt, weiß auch nicht, wer er ist und auch nicht wohin er
unterwegs ist. Ich versuche auf das zu sehen, was Gott uns in der
Bibel mitteilt.
Ich denke auch an Krisen in meinem Leben und freue mich über
seine vielen Neuanfänge mit mir und der Wunder, die er an mir
getan hat und noch tun wird, davon bin ich fest überzeugt.
Vergebung brauche ich immer wieder und Jesus vergibt, er hat
auch meine Sünden mit ans Kreuz genommen. Dieses Geschenk
nehme ich dankbar an, immer wieder. Versuchungen, Angst und
Sünden, dazu hat Martin Luther einmal gesagt: Du kannst nicht
verhindern, dass Vögel über dir herumfliegen, aber verhindere, dass
sie Nester auf (in) deinem Kopf bauen. Und ja, das Nesterbauen auf
meinem Kopf passiert trotzdem. Dafür brauche ich Vergebung.
Mein Glaube ist nicht irgendwann fertig. Die Bibellese und das
Gebet hat bei uns zu Hause ihren festen Platz. Ich möchte im
Glauben weiterwachsen, Anstöße, Gottes Willen erfahren auch in
Gesprächen, in der Gemeinschaft und im Gottesdienst.
Zum Schluss möchte ich uns alle Gott anbefehlen, dass wir immer
mehr lernen, auf das zu hören, was Gott uns zu sagen hat, dass wir
unser Leben immer mehr auf Gott ausrichten.

Rainer Süntzenich
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… die Schömberg Kirche

Seit die ehemaligen Kirchengemeinden Loßburg und Schömberg
am 01.12.2019 fusioniert haben, gehören zur Kirchengemeinde
Loßburg-Schömberg drei Kirchen.
Eine davon ist die Kirche auf dem Schömberg, die wir im Folgenden
näher kennenlernen dürfen.
Historisch gesichert ist, dass es auf dem Schömberg 1275 n.Chr.
eine Pfarrei und damit auch eine Gemeinde gegeben hat. Die
Kirche hieß früher nach Maria „Zu unserer lieben Frauen“, später
nur noch „Evang. Kirche“.
Diese Kirche erfreute im Herzen des Dorfes ihre Gemeindeglieder
bis 1822, als ein durch einen Blitz ausgelöstes Feuer, die Kirche
zerstörte. Nach zügigem und erfolgreichem Wiederaufbau konnte
die Dorfkirche ab 1823 ihre Besucher wieder empfangen.
Eine grundlegende Renovierung und Umgestaltung des Innenraums
der Kirche fand in den Jahren 1953 bis 1954 statt. Seit der
neuesten Renovierung 2017 erstrahlt die Kirche auch heute wieder
in frischem Glanz und ist nun mit neuen elektrischen Installationen
ausgestattet und an die Wasserversorgung angeschlossen.
Zusätzlich sind Boden und Wände überarbeitet worden.

Das Zentrum des
Altarbereichs stellt
das Kruzifix dar –
eine Schnitzarbeit
aus Lindenholz eines
ehemaligen
Schömberger
Pfarrers.
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Direkt dahinter bildet das große und
aufwändig gestaltete Chorfenster
verschiedene Stationen aus der Bibel
ab. Zu beiden Seiten des Chorfensters
ist ein Wandgemälde „von den klugen
und törichten Jungfrauen“ zu sehen.
Die Fensterbilder an Nord- und
Südseite der Kirche, sind mit den Titeln
„Der gute Hirte“ und „Der barmherzige
Samariter“ überschrieben. Die
Kassettendecke ist während der ersten
Renovierung 1953/1954 entstanden.
Auf beiden Längsseiten gibt es vier
Kassetten mit verschiedenen Symbolen.

Die 1883 erbaute Orgel steht
zentral auf der Empore und
überzeugt von ihrem Standort aus
die Zuhörer mit ihrem vollen und
schönen Klang.
Den Abschluss bildet der
Kirchturm. Der Kirchturm der
Schömberger Kirche beherbergt
das Dreiergeläut bestehend aus
Betglocke, Kreuzglocke und
Taufglocke.
Bis heute ist die Kirche auf dem Schömberg ein Ort, an dem sich
Christen treffen und gemeinsam Gottesdienste feiern oder um
Konzerten zu lauschen. Schauen Sie gerne selbst einmal vorbei.

Kristin Schnell
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Ernst-Wilhelm Gohl, der neue Landesbischof
der württembergischen Landeskirche, hat für
sein neues Amt einen guten Vorsatz gefasst:
Auch als Landesbischof möchte der 59-
jährige von seinem Selbstverständnis her
Pfarrer mit einem guten Kontakt zur Basis
bleiben – mit anderen
Arbeitsschwerpunkten, aber eben
doch Pfarrer. Denn Gohl liebt den
persönlichen seelsorgerlichen Umgang mit
den Menschen. Auch in seinen 16 Jahren

als Ulmer Dekan hat er nie seine seelsorgerlichen Aufgaben
abgegeben. Als Dekan und Münsterpfarrer wollte er den Menschen
seiner Stadt nahe sein. Und so kennt man ihn in Ulm auch: immer
unterwegs in der Stadt, immer auf dem Sprung von einer Aufgabe
zu anderen, aber doch jederzeit für jeden Menschen ansprechbar.

Gohls Zugewandtheit zeigt sich schon im Lebenslauf, denn nach
dem Zivildienst machte Gohl – in Stuttgart als Pfarrerskind geboren
und in Esslingen und Mössingen aufgewachsen – erst einmal eine
Ausbildung zum Rettungsassistenten. Nach dem Studium in
Tübingen, Bern und Rom führte ihn sein Weg zunächst zum Vikariat
an die Böblinger Stadtkirche, wo er auch anschließend von 1994 bis
2001 blieb – zunächst im Unständigen Dienst und dann auf seiner
ersten ständigen Pfarrstelle, bevor er an die Plochinger Stadtkirche
wechselte und schließlich für 16 Jahre als Dekan in den
Kirchenbezirk Ulm. Hier lernte Gohl, mit einer großen Bandbreite
verschiedenster Gemeinden zu arbeiten, schließlich umfasst der
Kirchenbezirk Ulm doch sowohl die Großstadt Ulm mit der
selbstbewussten Gemeinde der Bürgerkirche Ulmer Münster als
auch viele ländliche Gemeinden auf der schwäbischen Alb.

Bildquelle: Gottfried Stoppel
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Gohl glaubt fest an die Zukunft der Kirche. Zentrale Pfeiler dieser
Zukunft sind für ihn vor Allem Seelsorge und Diakonie und die
Bereitschaft, neue Formen des Gottesdienstes auszuprobieren,
ohne Angst vor einem Scheitern des Experiments haben zu
müssen.

Als zupackender und engagierter Pfarrer am Ulmer Münster stand
Gohl stets auch im Rampenlicht der Stadtgesellschaft und ging
dabei keiner Auseinandersetzung mit Andersdenkenden aus dem
Weg. Er scheute sich nicht, zu gesellschaftlichen und politischen
Fragen um der Menschen willen klare Haltung zu zeigen, kämpfte
dabei aber immer auf uneitle, freundliche und zugewandte Art
gegen Polarisierung und für Ausgleich und Toleranz. Gohl gilt als
Brückenbauer und hat sich in Ulm intensiv auch in der Ökumene
und im Dialog der Religionen engagiert. Als Brückenbauer und
ausgleichende Kraft kennen ihn auch die Mitglieder der 14., 15. und
16. Landessynode. Rund 15 Jahre lang war er Mitglied des
württembergischen Kirchenparlaments.

Ernst-Wilhelm Gohl ist verheiratet mit der Apothekerin Dr. Gabriela
Gohl und hat zwei erwachsene Kinder. Ein weiterer Sohn ist im Alter
von 3½ Jahren tödlich verunglückt – ein Thema, mit dem Gohl sehr
offen umgeht. In seiner Freizeit ist es ihm wichtig, mit Familie und
Freunden zusammen zu sein und regelmäßig Sport zu treiben.
Dreimal in der Woche schnürt er seine Joggingschuhe zum Laufen.
Nach den Flachstrecken in Ulm und an der Donau könnte die
Stuttgarter Topografie eine kleine Herausforderung werden …
Text: Pressestelle der Evang. Landeskirche in Württemberg
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Geschwister in den Gemeinden,

nach den ersten Tagen im Amt ist es mir sehr wichtig meine enge
Verbindung zu der Arbeit vor Ort in den Kirchengemeinden Ausdruck zu
verleihen. Deshalb liegt mir dieser Gruß an Sie sehr am Herzen - neben
all den offiziellen Antrittsbesuchen.
Das Motto bei meiner Einsetzung „bei euch alle Tage“ und das
zugrundeliegende Bibelwort aus Matthäus 28,16-20 hat ja in besonderer
Weise die Arbeit ganz nah bei den Menschen und damit für mich
insbesondere die Gemeindearbeit im Blick.
So habe ich es auch in meiner Antrittspredigt ausgedrückt:
„Darum gehet hin und lehret alle Völker: Taufet sie auf den Namen
des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehret sie
halten alles, was ich euch befohlen habe.“

Mit diesem Auftrag sollen die Jünger runter vom Berg - mitten in die Welt.

Sie sollen: Hingehen, Zuhören, Trösten.

Hingehen, Zuhören, erzählen, was wir glauben und hoffen.

Hingehen, Zuhören, Gemeinschaft erfahren.

Wenn wir heute fragen: Was ist der Auftrag der Kirche? Dann sind diese
Worte Jesu der Maßstab: Wir gehen hin. Wir hören zu. Wir verkündigen
die frohe Botschaft von Gottes Liebe. Diese Liebe verändert Menschen
zum Guten. Sie gibt niemanden auf. Diese Liebe schaut nicht darauf, was
jemand kann oder nicht. Wie ein liebender Vater schließt sie uns, ihre
Kinder, in die Arme.

Diese Liebe gilt der ganzen Welt. So verstehe ich meinen Dienst in der
Kirche. Diese Liebe will ich in der Welt bezeugen. Zusammen mit allen
Christinnen und Christen. Und wir sind eine bunte Schar.

Für mich heißt es auch: Ja, es gibt viel Herausforderndes in diesen
Tagen. Aber wir schauen nicht nur auf Probleme und Schwieriges,
sondern schätzen auch das bereits Gelingende wert.

Mit herzlichen Segenswünschen

Ihr Ernst-Wilhelm Gohl, Landesbischof
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Eine neue App für unsere Gemeinde…

Eine App in der wir sicher miteinander vernetzt sein können. Eine
App, die in vier Grundsparten uns ermöglicht einander zu helfen,
Dinge anzubieten, auf Dinge hinzuweisen und Tipps und
Empfehlungen weiterzugeben. Eine App mit der Möglichkeit für
offene Gruppen, an denen jeder mitmachen kann, und
geschlossene, bei der die Gruppenleiter entscheiden wer dazu
gehört. Und das alles für unsere Nutzer kostenlos. Man muss es nur
entweder im Playstore oder vom QR Code herunterladen und kann
es sowohl am Handy als auch am Computer nutzen. Die Nutzung ist
sehr einfach und problemlos. Diese App nennt sich „communi-App“
und ist extra für den Gebrauch in Gemeinden oder Vereinen
ausgedacht worden.

Wir laden Sie ein, mitzumachen, und so in einem Netzwerk
innerhalb der Gemeinde verbunden zu sein.
Ich selbst als Pfarrer habe es in meiner letzten Gemeinde bereits
ausprobiert und da waren wir sehr glücklich mit den neuen
Möglichkeiten. Auch ältere Gemeindeglieder hatten keine Probleme
sie zu nutzen. Aber es lebt natürlich davon, dass Sie mitmachen.
In diesem Herbst wollen wir für unsere Kirchengemeinde diese App
ausprobieren. Sie wird von der Landeskirche empfohlen und bietet
uns zahlreiche verbesserte Möglichkeiten der Kommunikation
untereinander. Zusätzlich ist sie erheblich sicherer als die meisten
Messangerdienste, die ähnliche Dinge anbieten und auch unsere
Jugendarbeit kann sich so besser und sicherer vernetzen.

Also wenn wir Sie in den kommenden Wochen einladen, sich an
dieser App zu beteiligen, einfach mitmachen. Nähere Infos folgen
demnächst.

Ihr Kirchengemeinderat
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ERNTEDANKFEST in Loßburg

Vom Aufgang der Sonne, bis zu ihrem Niedergang

sei gelobt der Name des Herrn.
Die Bibel: Psalm 113,3

Sonntag, 25. September 2022

Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst

mit demMini-Gottesdienst-Team

um 10.00 Uhr in der Versöhnungskirche

Anschließend

Ständerling

mit …

… Kaffee und Hefezopf

… Verkaufsstand des … Grillwurst und Getränke

Die Erntegaben erhält das Gebrüder Hehl Stift

Opfer und Erlös: Jugendarbeit
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ERNTEDANKFEST in Schömberg

Vom Aufgang der Sonne, bis zu ihrem Niedergang

sei gelobt der Name des Herrn.
Die Bibel: Psalm 113,3

Sonntag, 2. Oktober 2022

Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst

um 10.00 Uhr in der Evang. Kirche in Schömberg

Anschließend

Ständerling

mit …

… Kaffee und Hefezopf

Die Erntegaben erhält das Gebrüder Hehl Stift

Opfer: Jugendarbeit Eigene Gemeinde und Kirchenbezirk
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Kirche für Minis
Seit Juni 2022 hat die Kirche für Minis ein neues Team. Zusammen
mit Pfarrer Ahlfeld und der Handpuppe Lukas, übernehmen Jutta
Haas und Nicole Merz mit der Handpuppe Ella die Gruppe, die
bereits seit 9 Jahren besteht.

Nicole Friese, Manuela Gisonni, Heike Heinzelmann und Katrin
Schaber leiteten die Gruppe bisher mit großem Erfolg. Ihre Kinder
sind der Mini-Zeit nun entwachsen. Ein herzliches Dankeschön an
das Team für viele wunderbare Mini-Momente in unserer Kirche.
Nicole Merz hat zwei Kinder im Alter von 2 und 6 Jahren, Jutta Haas
vier Kinder im Alter von 10, 8 und 5 Jahren.
Beim ersten gemeinsamen Gottesdienst für Minis wurden die
beiden Handpuppen Lukas und Ella vorgestellt und sprachen mit
den Kindern über die Geschichte „Jesus segnet die Kinder“. Das
Team Kirche für Minis unterstützt dieses Jahr den Erntedank
Gottesdienst am 25.09.2022, der als Familiengottesdienst
stattfindet. Die Kinder werden in den Gottesdienst einbezogen.
Das Team der Kirche für Minis würde sich freuen, wenn das Team
noch wachsen würde und weitere Unterstützung dazu kommt.

Jutta Haas
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Auf Wiedersehn, auf Wiedersehn,
die Zeit mit euch war wunderschön!

Eine Kostprobe der bevorstehenden Schulzeit, gab es für die Adler
des Kindergartens im Härlen und des Kinderhauses, an ihrem
Abschiedsfest.
Streng nach Stundenplan, erfüllten die Kinder nach einem
gemeinsamen Mittagessen, Aufgaben in den Fächern Deutsch,
Bildende Kunst und Sachkunde.

Auch die motorischen
Fähigkeiten wurden im
Sportunterricht gründlich
auf die Probe gestellt.
Im Beisein der Eltern,
konnten alle Adler als
besonders geeignetes und
schlaues Schulkind
ausgezeichnet werden.
Den Höhepunkt des
Kindergartenjahres, stellt
für alle Kinder der
„Rauswurf“ unserer Adler
dar.

1,2,3,4 aus dem
Kindergarten fliegen wir,
5,6,7,8 es hat mit euch
viel Spaß gemacht!



Kinderhausnachrichten

17

In der letzten Woche vor den Ferien versammeln sich die Kinder
des Kinderhauses, sowie die Kinder des Kindergarten im Härlen vor
ihren Kindergärten, um ihre Adler gebührend zu verabschieden und
sie mit Begeisterung und Applaus aus dem Kindergarten zu
„werfen“.

Wir wünschen allen Vorschülern und ihren Familien einen tollen
Start in die Schule, alles Gute und Gottes Segen für ihren weiteren
Lebensweg.

Eins solltet ihr noch wissen:
Wir werden euch vermissen!
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18 Jugendliche sind ins neue Konfijahr gestartet…

Nach den Pfingstferien ging es los. Jeden Mittwoch von 15.00-17.00
Uhr ist Konfirmandenunterricht. Wir starten immer mit ein bis zwei
Liedern, dann kommt ein kleiner Impuls und Gebet, danach folgt
unser abwechslungsreiches Programm. Neben kurzen Inputs und
Grundinfos über den Glauben an Jesus Christus, erkunden wir die
Bibel, haben wir allerlei erlebnispädagogische Aktionen, sind wir
mal in Kleingruppen, mal in der Großgruppe, mal in und an vielen
kleinen Stationen.

Bibelumschläge gestalten

Aber auch eine Erkundung des Kirchturms oder eine gemeinsame
Kanutour gehörten zu unserer Einstiegsphase, genau wie das
Bezirkskonficamp auf der Dobelmühle oder eine Übernachtung jetzt
nach den Sommerferien im Gemeindezentrum.
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Jungszelt auf dem Konfi-Camp

Für die Jugendlichen etwas mühsamer, aber ebenso wichtig ist das
Auswendiglernen wichtiger Glaubenstexte: Bibelverse, Lieder oder
Katechismusstücke, die genauso dazugehören wie die Keks- und
Drinks-Pause in der Mitte des Nachmitttags. Mal gibt es einen
Kurzfilm mit Diskussion, mal kreative Aktionen, kurz: es ist sehr
abwechslungsreich und selten langweilig. Vor den Ferien waren wir
dabei auch ein großartiges kleines Team von Mitarbeitern, die leider
nach den Ferien ausbildungsbedingt
nicht mehr alle mithelfen können.
(Neue Helfer sind herzlich
willkommen!) Natürlich gehört auch
gemeinsames Spielen dazu.
So wollen wir mit den Jugendlichen
den christlichen Glauben näher
kennenlernen, sie einladen, diesen
Glauben an Jesus Christus für sich
selbst zu entdecken und bewusst
anzunehmen, aber auch
hineinzuwachsen. Es wird ein
spannendes Jahr werden mit einer
tollen Gruppe von sechs Mädchen
und 12 Jungen.

Beim Spiel: Die Titanic geht unter...
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Das sind unsere neuen Konfirmanden:
Marie Aberle, Melina Bandholz, Lola Gisonni, Benjamin Haid,
Danny Hehl, Maximilian Jackelen, Luisa Keim, Nevio Niggel,
Meik Pfeiffer, Maurice Pohl, Mia Raisch, Keanu Reich,
Max Leon Ruoff, Noel Schaber, Max Stuhlberg, Ida Vogt,
Nathan Wössner und Nils Wößner.

Die Konfirmation werden wir am 7. Mai 2023 feiern. Aber bis dahin
ist es noch ein Stück Weg, auf dem Sie uns gerne mit Ihren
Gebeten oder in aktiver Mitarbeit begleiten können. Auch
erwachsene Helfer sind willkommen!

Was mir als Pfarrer dabei wichtig ist:
Ich möchte den Jugendlichen zum einen die wichtigsten Inhalte
unseres Glaubens erklären, sie aber auch so viel wie möglich von
diesem Glauben erleben lassen, indem sie Dinge ausprobieren und
dabei erste Erfahrungen machen. Natürlich ist es immer auch ein
Teilhabenlassen der Jugendlichen an meiner Art zu glauben, meiner
Art, Jesus als Herrn zu vertrauen. Deshalb ist es mir besonders
wichtig im Unterricht auch immer wieder Menschen aus unserer
Gemeinde, mal alt, mal jung, einzuladen, die den Konfirmanden
erzählen, warum sie glauben, welche Erfahrungen sie gemacht
haben und in einem Team den Unterricht zu gestalten. Das andere
ist, wichtige Texte und Rituale des Glaubens kennenzulernen, damit
man sich in einem Gottesdienst heimisch und nicht fremd fühlen
muss. Dazu möchte ich die ganze Gemeinde ermutigen, unsere
Konfirmanden auch im Gottesdienst
liebevoll zu begleiten. Ich bin sehr
gespannt, was unser Gott in diesem
Jahr mit unseren Konfirmanden so
alles macht und welche
Entdeckungen sie machen werden.

Ihr Pfarrer Ernest Ahlfeld



Jugendarbeit

21

Was war los in der Jugendarbeit?

Sehr dankbar blicken wir zurück auf die letzten Wochen und freuen
uns daran, dass nach Monaten der Einschränkungen und Absagen
endlich wieder eine normale Jugendarbeit stattfinden konnte. Es
gäbe viel zu berichten über große und kleine Dinge. Gelungene
Aktionen und lustige Gruppenstunden. Konfi-Camp, Sponsorenlauf,
Seefest und Ausflüge. Doch hier nur ein paar Highlights der letzten
Wochen.

Nach wie vor ist die Jungschar zu einer festen Größe in unserer
Woche geworden. Es kommen immer wieder neue Kinder hinzu und
mit unserem motivierten Mitarbeiterteam können wir jede Woche ein
tolles Programm für die Kids anbieten.

Ein persönliches Highlight von mir waren die beiden Offbeat
Jugendgottesdienste, die wir wieder ganz ohne Einschränkungen
veranstalten konnten. Dank der Zusammenarbeit mit dem LgV und
deren Jugend konnten wir zu den letzten Gottesdiensten zwischen
80 und 100 junge Menschen bei uns in der Kirche begrüßen.
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Neben guter Musik und ansprechender Verkündigung gab es im
Anschluss Zeit für Gemeinschaft, Gespräche und die eine oder
andere rote Wurst.

Zu einer weiteren
festen Größe
entwickeln sich
unsere Jungschar-
Sommertage.
Wie in den letzten
beiden Jahren luden
wir Kinder im
Jungscharalter für
eine gemeinsame
Woche Spiel und Spaß zu uns ins Gemeindehaus ein. Neben
unseren eigenen Jungscharkindern ließen sich auch andere
einladen und wir hatten für fünf Tage viel Trubel rund ums
Gemeindehaus. Wir erfuhren mehr über Jesus, waren bei den
verschiedensten Workshops kreativ und haben bei Spielen um den
Sieg gekämpft. Am Ende waren wir Mitarbeiter ganz schön
geschafft, wogegen die Kinder gerne noch eine weitere Woche
angehängt hätten.

Ich hoffe Sie haben nun
einen kleinen Einblick
darüber bekommen, wie
bei uns die letzten
Wochen ausgesehen
haben.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr Interesse an dieser
wichtigen Arbeit.
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Was ist das nächste Event?

Die Kindelbibelwoche
Bald ist es wieder soweit!
Auch in den diesjährigen Herbstferien
vom 3. - 6. November 2022
findet unsere gemeinsame KiBiWo
mit der Liebenzeller Gemeinschaft und
der Evang. Kirchengemeinde für alle Kinder
der 1. bis zur 6. Klasse statt.

Genauere Infos gibt es im Amtsblatt und
ab Oktober auch direkt in Eurem Briefkasten!

Zum Schluss möchte ich mich auch noch ganz persönlich bei
Ihnen bedanken. Wie Sie bestimmt mitbekommen habe, werde ich
ab September, aus verschiedenen Gründen, nicht mehr als
Jugendreferent in Loßburg tätig sein. Die Zeit in der Gemeinde hat
mir sehr viel Spaß gemacht und ich werde sie vermissen.
Vielen Dank für Ihre Gebete, die finanzielle Unterstützung der
Stelle, die persönlichen Gespräche und das Vertrauen, welches Sie
mir entgegengebracht haben.

Ich wünsche Ihnen Gottes Segen und würde mich freuen, wenn ich
ab und zu den einen oder anderen von Ihnen im Gottesdienst
treffen würde.

Ihr Johannes Wälde
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JUGENDARBEiT

ZUKUNFT BAUEN

…für ihre Unterstützung bei allen

Aktionen zur Finanzierung der

Jugendreferentenstelle!

…die Bücherkiste im Eingangsbereich wird

immer wieder neu gefüllt und hat bisher einen Erlös von 429 €

erwirtschaftet.

…die Aktion Ostergruß war ein voller Erfolg, hat viele Menschen

überrascht und erfreut und außerdem 3.010 € an Spenden

eingebracht.

…die Fastenaktion 7 Wochen ohne Kleingeld hat einige Kilos an

Kleingeld auf die Waage gebracht und das wiederrum hat einen Erlös

von 1.812 € ergeben.

…beim Jungschar-Sponsorenlauf, an dem Jung und Alt mit

Begeisterung dabei waren und damit manchen Sponsor verblüfft

haben, wurden 1.844 € für die Jugendreferentenstelle erlaufen und

nochmal so viel für die Kindernothilfe, zur Unterstützung von

Flüchtlingskindern aus der Ukraine.

…der Kuchenverkauf auf dem Rathausplatz an Himmelfahrt hat einen

Erlös von 444 € eingebracht.

…der Kuchenverkauf von Loßburg-diakonisch beim Seefest, der

großzügiger Weise zu Gunsten der Jugendreferentenstelle ging,

erbrachte einen Erlös von 1200 €.

Ganz herzlichen Dank, dass Sie mit Ihrer

Unterstützung an unserer Seite sind!
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JUGENDFÖRDERER

Die Finanzierung der Jugendreferentenstelle wird auch von
folgenden Jugendfördereren unterstützt:

Metzgerei Schmid

Dr. Thomas
Fischer
Lossburg
info@arztpraxis-
fischer.de

Wenn auch Ihr Logo zukünftig hier stehen soll wenden Sie sich bitte
an Petra Kampermann:
Kirchenpflege.Lossburg@elkw.de
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Wie geht es weiter mit der Jugendarbeit?

Immer wieder stehen wir vor der Herausforderung, dass Mitarbeiter
gehen und neue gefunden und gewonnen werden müssen. Jetzt
gerade fordert es uns sehr heraus, dass unser Jugendreferent
Johannes Wälde leider aus persönlichen Gründen ganz in die
Diakonie wechselt und wir ab November nach der
Kinderbibelwoche, die er noch federführend mitgestaltet, ohne
Jugendreferent dastehen.
Unsere Ausschreibungen haben bisher leider keine Bewerbungen
zur Folge gehabt. Es gibt im Bereich der Jugendreferentenstellen
zurzeit im Land mehr offene Stellen als Bewerber und so müssen
wir weitersuchen und fragen.
Hier möchten wir Sie um Ihre Unterstützung bitten: Beten Sie mit,
suchen Sie mit, wo es ihnen möglich ist, und helfen Sie mit, damit
wir auch ohne Jugendreferent unsere Jugendarbeit machen
können.

Wenn Sie gerne in die Jugendarbeit aktiv mitmachen wollen, dann
melden Sie sich doch einfach bei uns auf dem Pfarramt oder bei
unserer CVJM Verantwortlichen Dorothea Kraus Tel. 9520688.

Im Moment wissen wir noch nicht, wie alles gehen soll und sind
noch am Fragen und Überlegen, wären über weitere Mitdenker und
Mithelfer aber sehr froh!
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Aktion – zum Schulanfang

Vielen herzlichen Dank für Ihre rege Beteiligung an der diesjährigen
Schulaktion. Wir haben uns sehr über die vielen Sachspenden
sowie über die Geldspenden in Höhe von insgesamt 70 EUR
gefreut.

Die Diakonische Bezirksstelle hat dieses Jahr viele Listen von
Schülern erhalten. Mit den im Kirchenbezirk gespendeten Artikeln
konnte ein Großteil der Bedarfe abgedeckt werden. Zudem sind die
weitergeleiteten Geldspenden sehr hilfreich, mit diesen konnte die
Diakonische Bezirksstelle fehlende Artikel erwerben und
sicherstellen, dass die Schüler mit den notwendigen Schulartikeln
ins neue Schuljahr durchstarten können.

Anbei ein Foto der gespendeten Schulartikel

Martin Frick
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50- und 70-jähriges Konfirmationsjubiläum
in der Schömberger Kirche

Beim Festgottesdienst am 29. Mai 2022 feierten die ehemaligen
Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Schömberg und Oberehlenbogen
das Fest der Goldenen Konfirmation und der Gnadenkonfirmation.

Pfarrer Ahlfeld
überreichte den
Jubilaren eine
Urkunde mit ihrem
Denkspruch und
sprach ihnen den
Segen zu.
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Der Senioren-Besuchsdienst besteht im Moment aus neun
Mitgliedern (sieben weiblichen und zwei männlichen).
Von links nach rechts: Heide Armbruster, Margret Buhl, Helmut
Herre, Monika Staiger, Esther Kallfass, Anneliese Otto, Käthe
Beilharz, Ingrid Ruoff, Pfarrer Ernest Ahlfeld).

Wir treffen uns in der Regel monatlich einmal, um unsere Gedanken
auszutauschen und uns für den Dienst mit Gottes Wort zurüsten zu
lassen. Dabei werden dann auch die Geburtstagsbesuche für den
kommenden Monat verteilt.
Besucht werden in unserer Kirchengemeinde alle
Gemeindemitglieder ab dem 75. Lebensjahr, wobei in der Regel
Pfarrer Ahlfeld die runden Geburtstage sowie die Besuche bei über
90-Jährigen übernimmt. Die anderen Geburtstagskinder werden von
uns Besuchsdienstmitgliedern übernommen.

Mit unseren Besuchen wollen wir den Kontakt zwischen unserer
Kirchengemeinde und den älteren Gemeindegliedern pflegen, ihnen
zeigen, dass sie nicht vergessen sind und dazu beitragen, dass das
Gefühl der Zusammengehörigkeit gefördert wird. Bei dieser
Gelegenheit überreichen wir dann auch den Gruß der Kirchenge-
meinde.

Heide Armbruster
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Der Kirchenchor Loßburg ist seit dem Ende der Sommerpause
wieder verstärkt in der aktiven Probenarbeit für die anstehenden
Konzerte.

Zunächst wird am Ewigkeitssonntag, 20.11.2022, die
Friedensmesse „The Armed Man“ des britischen Komponisten Karl
Jenkins für Soli, Chor und Instrumentalensemble aufgeführt werden.
Innerhalb des Rahmens einer klassischen Messe sind Vertonungen
bedeutender Texte zu Krieg, Frieden und Versöhnung in dieses
Werk eingearbeitet. Stimmen christlicher, muslimischer und
hinduistischer Prägung kommen zu Wort, gepaart mit Gedichten
aus Frankreich, England und Hiroshima. Entstanden aus den
Erfahrungen des Kosovo-Krieges hat dieses Werk –leider– nicht an
Aktualität eingebüßt. So wollen wir die Spenden auch dieser
Veranstaltung den Opfern der Kriegshandlungen in Europa
zukommen lassen.

Am 3. Advent laden wir herzlich zum jährlichen Weihnachtskonzert
ein. Nachdem im vergangenen Jahr der Besuch des Konzertes
durch die Zugangsbeschränkungen erschwert war, hoffen wir in
diesem Jahr auf ein ungehindertes gemeinsames Musizieren und
Singen und eine friedvolle Einstimmung in die Weihnachtszeit.

Für beide Projekte ist eine Teilnahme gerne möglich, Proben finden
statt jeweils mittwochs um 20 Uhr in der Evang. Versöhnungskirche
in Loßburg. Wir freuen uns über jede Stimme und jedes fröhliche
Gesicht.

Für den Kirchenchor,
Uta Schumacher, Joachim Kraus
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Liebe Kinder, habt ihr (wieder) Lust beim diesjährigen
Krippenspiel am vierten Advent in der Kirche in Schömberg

und an Heiligabend im Gemeindezentrum in Loßburg
mitzumachen?

Dieses Jahr führen wir das Krippenspiel
„Geburt in der Notunterkunft“

vor.

Es gibt kleine und größere Rollen, aber auch die Möglichkeit eine
Rolle ohne Text zu übernehmen.

Wenn ihr beim Krippenspiel mitwirken möchtet, dann bekommt
ihr vorweg das Manuskript ausgehändigt.

Ihr dürft es Zuhause anschauen und euch zwei Wunschrollen
aussuchen und auf dem beigefügten Blatt vermerken.

Das Manuskript zum Krippenspiel bekommt ihr bei:
Saskia Frick

ms_frick@t-online.de oder 016093065456

Eure Wunschrollen meldet ihr bitte bis zum 09.10.22
an Lena Correus (Professor-Wiarda-Straße 14, Loßburg) /

lena@correusfamily.de
oder

Saskia Frick (Hauptstraße 27, Loßburg) /
ms_frick@t-online.de
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Das erste Treffen findet am 22.10.22 um 14:00 Uhr im
Jugendbereich im Gemeindezentrum statt.

An diesem Termin wird die Rollenverteilung bekannt gegeben.
.

Die ersten offiziellen Proben- bzw. Aufführungstermine sind dann an
den folgenden Tagen:

1. Treffen: 29.10.2022
2. Treffen: 12.11.2022
3. Treffen: 19.11.2022
4. Treffen: 26.11.2022
5. Treffen: 03.12.2022
6. Treffen: 10.12.2022

Die Uhrzeit und wann wir wo proben wird noch
bekannt gegeben!

1. Generalprobe: 17.12.2022 (14:00 Uhr – 15:30 Uhr)
in Schömberg

2. Generalprobe: 23.12.2022 (14.00 Uhr – 15:30 Uhr)
in Loßburg

Aufführung in der Kirche in Schömberg: 18.12.2022
um 10:00 Uhr

Aufführung im Gemeindezentrum in Loßburg: 24.12.2022
um 16:00 Uhr.

Wir freuen uns auf Euch!
Lena Correus und Saskia Frick
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Programm Oktober bis Dezember 2022

Spieleabend
Donnerstag, den 20. Oktober 22 um 19.00 Uhr
im Gemeindesaal von St. Martinus
Wer mag, bringt ein Gesellschaftsspiel mit, dann erleben wir sicherlich
einen schönen Abend!

Wir machen einen „Adventskranz“!
Mittwoch, den 23. November 22 ab 19.00 Uhr
im Jugendbereich des Evang. Gemeindezentrums
Wer hat, bringt Bindedraht, Reisig, Buchs, Zapfen, Kranzrohlinge und
Dekomaterial mit. Gerne könnt ihr auch alte Kuchenformen,
Suppenschüsseln o.ä. mitbringen – vielleicht freut sich auch jemand
anderes, wenn sie dies über die Adventstage ausleihen kann! Jede
bringt für sich Kerzen mit.

Wir feiern „Rorate“
Donnerstag, den 8. Dezember 22 um 19.00 Uhr
in der St. Martinus Kirche.
Wir feiern mit Sigrid Karus Gottesdienst. Im Anschluss daran wird es
hoffentlich die Möglichkeit geben, für einen kleinen Unkostenbeitrag,
Bienenwachskerzen zu ziehen.

Kontakt: Annette Müller (Tel.:07441/8605929) /
Martina Schmid (Tel.: 2961) Bärbel Bischoff (Tel.: 2242)

Impressum
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Druckerei: WirmachenDruck.de, Auflage: 1500 Exemplare
Redaktionsteam: Martina Lägeler, Kristin Schnell, Annette Weidenbach,
Sandra Wößner, Ernest Ahlfeld, Layout: Michael Hoffer



DIENET EINANDER

34

Der Herr denkt an uns und segnet uns. Psalm 115,12

Im Herbst freuen wir uns über die Ernte und danken dem Geber
aller guten Gaben. Alles Gute kommt von Gott. Wir haben einen
himmlischen Vater, der an uns denkt und uns aus seiner Fülle
reichlich segnet. Zu diesem Segen gehören (u.a.)
- seit 42 Jahren unsere Freizeitangebote
- seit 22 Jahren unser Urlaubs- und Seelsorgehaus in
Loßburg
-alle Minuten und Stunden, die ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer einbringen, um Menschen zu Freizeiten zu fahren
oder/und pflegerisch und helfend zu begleiten
- alle behinderten Freunde, mit denen wir 10 Tage das Leben
teilen dürfen
-alle Geldspenden
-alle Gebete
-alle Bewahrungen bei den tausenden von Kilometern, die wir
mit unseren Fahrzeugen unterwegs sind
-alle guten Beziehungen zur Kirchengemeinde in Loßburg
-Hilfen zur Evakuierung von behinderten Menschen aus der
Ukraine…
-…

Wenn wir am 23. Oktober 2022 wieder zu unserem Freizeittreffen
nach Lossburg einladen, liegen 11 Urlaubsangebote für Menschen
mit Behinderung und ihre Angehörigen hinter uns und noch 2
Freizeiten in Loßburg vor uns.
Bei unserem diesjährigen Freizeitthema geht es um Josua. Die
Geschichten aus seinem Leben erzählen nicht nur eine spannende
Biografie, sondern vermitteln auch ermutigende Eindrücke über
einen Gott, der sein Volk liebt und das Beste mit ihm im Sinn hat.
Unser Dienst an Menschen mit Behinderung ist ein Säen auf
Hoffnung und manchmal bekommen wir Anteil an dem, was von der
Saat bei Menschen aufgeht.
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Dazu folgender Bericht:
Unser T. hat wieder so sehr von der Freizeit profitiert! Ganz
begeistert erzählte er von den Geschichten, und dabei ist es immer
wieder erstaunlich, dass er dann in der Lage ist erstmals Wörter
auszusprechen, die er vorher noch nie benutzte. Für uns heißt das,
dass für ihn ein sehr starker emotionaler Bezug zu den Geschichten
da war, quasi Freizeit mit logopädischer Förderung inclusive.
Seien Sie und Ihre so wertvolle Arbeit reichlich gesegnet. Wir
wissen Ihr Engagement sehr zu schätzen. T. ist während der
Freizeit nicht nur irgendwo "zwischengeparkt" sondern gut betreut
und umsorgt. Und wir können so guten Gewissens auch mal
durchatmen und uns kleine Auszeiten nehmen. DANKE!!!

Wir konnten mit unseren Fahrzeugen in den vergangenen Monaten
auch mithelfen, dass ukrainische Menschen mit Behinderungen
nach Deutschland gebracht werden konnten und in Schwäbisch
Gmünd im Gästehaus Schönblick eine sichere Heimat gefunden
haben.
Im Urlaubs- und Seelsorgehaus in Loßburg konnten wir eine
ukrainische Frau aufnehmen.

Sonntag, 23. Oktober 2022, 10 - 17 Uhr,
Evang. Gemeindezentrum Loßburg

Gottesdienst mit Begegnungstag und Freizeittreffen.

Im Gottesdienst wirken mit: Pfarrer Ernest Ahlfeld, Prädikant
Kurt Stotz, inklusive Theatergruppe von Dienet einander,
Posaunenchor Loßburg.

Wer beim Mittagessen und Kaffee mithelfen oder Kuchen
spenden möchte, kann sich im Pfarramt Tel. 07446-1584 oder
bei Ehepaar Stotz Tel. 07446-916 8005 (Büro,
Anrufbeantworter) oder nach den Gottesdiensten melden.

Wir sind für jede Mithilfe oder Kuchenspende dankbar.
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In unserer Gemeinde gibt es jedes Jahr 4 Abendgottesdienste. Seit
13 Jahren versuchen wir vom Abendgottesdienst-Team diese
Gottesdienste mit besonderen Themen und etwas anderer Musik zu
gestalten.
Dieses Jahr beschäftigten wir uns mit der Trilogie „Bewegen –
Begegnen – Begleiten“.
Unser 4. Abendgottesdienst wird im November wieder ein Taizé-
Gebet sein.
Im Juni feierten wir unseren ersten Abendgottesdienst auf dem
Schömberg. Es war schön, dass viele treue
Abendgottesdienstbesucher/innen aus Loßburg sich auf denWeg auf
den Schömberg gemacht hatten. Gemeinsam mit den Schömberger
Gemeindeglieder feierten wir einen bunten Gottesdienst in der
heimeligen Dorfkirche. Besonders beeindruckend war das Abendlicht
im Kirchraum.

An diesem Abend bereicherten Christa Wilms mit
verschiedenen Blockflöten und Irmtraud Köstler am Piano den
Gottesdienst.



Abendgottesdienst

37

Bei einem Ständerling ergaben sich viele schöne Begegnungen.

Für den 13. November laden wir um 19 Uhr herzlich zum Taizé-
Gebet in die Versöhnungskirche ein.

Unser Team würde sich über Musikervorschläge freuen.
Wir sind ganz offen und hatten schon unterschiedlichste
Musikgruppen bei uns.
Gerne nehmen wir auch Tipps und Anregungen von Ihnen auf.
Natürlich dürfen Sie auch gerne unser Team ergänzen.

Das Abendgottesdienstteam
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Distriktsgottesdienst am 26. Mai 2022 auf dem Loßburger Marktplatz

800-Jahr-Feier in
Schömberg
am 10. Juli 2022
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Gottesdienst beim Seefest im Zauberland am 24. Juli 2022
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Übertragung der Gottesdienste
Die Gottesdienste in Loßburg werden aufgezeichnet, ins Gebrüder Hehl
Stift übertragen und auf der Homepage eingestellt. Außerdem gibt es
die Möglichkeit, die Gottesdienste aus der Versöhnungskirche per
Livestream zur jeweiligen Gottesdienstzeit mitzufeiern.
Den Link dazu finden Sie auf der Startseite unserer Homepage
(www.lossburg-evangelisch.de)

Erntedankfest
25. September
10.00 Uhr

Erntedank-Familiengottesdienst
in Loßburg
Pfarrer Ahlfeld zusammen mit dem Mini-
Gottesdienstteam
Opfer und Erlös: Jugendarbeit
anschließend Ständerling mit Kaffee
und Hefezopf, gegrillte Rote und Getränke
und Verkaufstand des Weltladens

Erntedankfest
2. Oktober
10.00Uhr

Erntedank-Familiengottesdienst
in Schömberg
Pfarrer Ahlfeld
Opfer und Erlös: Jugendarbeit - Eigene Gemeinde und
Kirchenbezirk
anschließend Ständerling
mit Kaffee und Hefezopf

9. Oktober
9.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst in Schömberg
Pfarrer Ahlfeld
Opfer: Eigene Gemeinde

Gottesdienst in Loßburg
Festgottesdienst zur Goldenen Konfirmation Pfarrer
Ahlfeld
Opfer: Eigene Gemeinde

16. Oktober
10.00 Uhr

Gottesdienst mit Taufe in Loßburg
Pfarrer Ahlfeld und Mitwirken der Kantorei Blaubeuren
Opfer: Kirchenmusik
anschließend Kirchenkaffee

23. Oktober
10.00 Uhr

Gottesdienst in Loßburg
mit Dienet einander
und Mitwirkung des Posaunenchores
Prädikant Stotz und Pfarrer Ahlfeld
Opfer: Dienet einander
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30. Oktober
10.00 Uhr

Gottesdienst in Loßburg
Pfarrer i. R. Bräuchle, Opfer: Diakonie

6. November KiBiWo-Abschlussgottesdienst
in Loßburg
in der Versöhnungskirche

13. November
10.00 Uhr

Gottesdienst in Schömberg
zum Volkstrauertag
Pfarrer i.R. Bräuchle; Opfer: Bibelverbreitung
anschließend Gedenkfeier
auf dem Schömberger Friedhof
mit dem Posaunenchor

13. November
19.00 Uhr

Gottesdienst in Loßburg: Wegzeichen-
Abendgottesdienst Taizé;
Opfer: Bibelverbreitung

Abgabewoche
für Weihnachten im Schuhkarton
7. - 14. November 2022

Mittwoch
16. November
19.00 Uhr

Gottesdienst in Schömberg
mit Abendmahl zum Buß- und Bettag
Pfarrer Ahlfeld
Opfer: Kirchenmusik

Sonntag
20. November
9.00 Uhr

10.30 Uhr

Gottesdienst in Schömberg
zum Ewigkeitssonntag
mit dem Kirchenchor
Pfarrer Ahlfeld; Opfer: Eigene Gemeinde
anschließend Kirchenkaffee

Gottesdienst in Loßburg
zum Ewigkeitssonntag
mit dem Kirchenchor
Pfarrer Ahlfeld; Opfer: Eigene Gemeinde
anschließend Kirchenkaffee

Taufsonntage sind am 2. Advent, 4. Dezember
in Schömberg und am 3. Advent, 11. Dezember,
am 2. Weihnachtstag, 26. Dezember
und am 22. Januar 2023 in Loßburg eingeplant.
Bitte fragen Sie im Pfarramt nach.



Trauerarbeit

43

Monatsspruch Oktober
Groß und wunderbar sind deine Taten, Herr und Gott, du Herrscher
über die ganze Schöpfung. Gerecht und zuverlässig sind deine Wege, du
König der Völker. Offenbarung 15,3

Angebote für Trauernde
In den vergangenen Jahren haben Pfarrer Hans-Peter Zakes und
seine Frau Monika Osmaston-Zakes eine Trauergruppe in Loßburg
angeboten.
Das waren kostbare Begegnungen, viele berührende Momente und
ein Stück Wegbegleitung.

Solange es in Loßburg kein entsprechendes Angebot gibt, können
Sie gerne die Angebote im Landkreis Freudenstadt wahrnehmen.
Dort haben sich, teilweise in Zusammenarbeit mit den jeweiligen
Hospizgruppen, teilweise unabhängig davon, Aktivitäten zur
Trauerbegleitung entwickelt.
E-Mail: freudenstadt@ambulante-hospizdienste.de

Monika Osmaston-Zakes wird
gemeinsam mit Susanne
Landenberger im Herbst eine
neue Gruppe in Pfalzgrafenweiler
starten. Erstes Treffen:
Donnerstag, 29.09.2022.
Kontakt: trauerbegleitung-
pfalzgrafenweiler@gmx.de

Wenn Sie eine Trauereinzelbegleitung wünschen, können Sie gerne
weiterhin Kontakt zu Monika Osmaston-Zakes aufnehmen unter:
Tel.: 07443-2499520 und einen persönlichen Termin vereinbaren.
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